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Stadt Abonnent 35 Pf
durch die Poſt Mk 1,25 pro Ouartal
Petitzeile 15 Pf

Dienstag den 17 December 1889

Er Fint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Außen Abonnement 50 Pf pro Monat

5 pro Jnſertionz Preis pro 6 geſp
auswärtige Anzeigen 20 Pf Rekkamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellenaupt Exrpedition Große Ulrichſtraße Nr 86

weig Erpedition Zinksgartenſtraße Nr 43
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Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
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Verbreitung sbezirk AmmendoCröllwitz Delitz a Diemitz Dies
Landsberg Laugenbogen Lanchſtädt Lettin
Reideburg Rothehaus Schafftädt

kaun Domnitz Dölau Döllni

eeneeereereeeeeeeeeeaereeeee

rf mit Radewell und Beefen Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Anh
Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

ttin Lieskan Löbeiin Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Numme
ne

Original Korreſpondenz des General Anzeiger

die erfreuliche Thatſache welche zum Weihnachtsfeſte zu konſtatiren
ſein wird
ernſte Störungen verlaufen ſo iſt doch erſt ſeit dem Abſchluß der
franzöſiſchen Kammerwahlen eine faſt völlige Windſtille
in der auswärtigen Politik zu verzeichnen Man konnte den Aus
fall der Neuwahlen in Frankreich nicht vorher bemeſſen und was
geſchehen wäre wenn Boulanger wirklich das Staatsruder der
Republik in die Hände bekommen hätte läßt ſich ſchwer ſagen
Die ſchwere Wahlniederlage welche die boulangiſtiſche Partei er
litten hat bernhte mehr auf dem energiſchen Vorgehen der Re
gierung und auf anderen ungünſtigen Umſtänden denn auf der
felſenfeſten Einigkeit der republikaniſchen Parteien Die Gemäßigten
und die Radikalen haben zwar alle Maßnahmen gegen Boulanger s
Genoſſen gut geheißen ſtehen ſich aber im Uebrigen wenig freund
lich gegenüber und in dieſer Haltung iſt auch heute noch keine
Aenderung eingetreten
meinſame Berührungspuunkt die Bekämpfung der antirepublikaniſchen
Parteien ſtark genug ſein werde um die perſönlichen Jntereſſen der

die Deputirtenkammer ein gar zu unberechenbarer Faktor iſt Aber

franzöſiſche Regierung eine dem deutſchen Reiche geneigte uennen

r umfaßt I Seiten

Zur Lage in Frankrrich
L Paris 14 December

Die allgemeine Beruhigung in Europa verſtärkt ſich Das iſt

Jſt auch das ganze Jahr im Weſentlichen ohne alle

Die große Frage war nun ob der ge

ehrgeizigen Parteiführer in den Hintergrund treten zu laſſen Die
Boulangiſten rechneten ſicher darauf noch in dieſem Jahre eine
Miniſterkriſis zu erleben welche ihrer Sache nützen würde und ſelbſt
eifrige Republikaner blickten etwas beſorgt in die Zukunft weil

es iſt Alles beſſer gekommen wie erwartet wurde Das Miniſte
rium Tirard Conſtans hat einen harten Angriff auszuhalten ge
habt aber doch den Sieg errungen Die Kammermehrheit für
das Kabinet hat ſich als eine recht bedeutende gezeigt Wir wür
den die Verhältniſſe falſch ſchildern wenn wir die gegenwärtige

wollten Dem deutſchen Reiche geneigt iſt das Miniſterium eben
ſowenig wie Präſident Carnot das ergiebt ſich ſchon ans dem
Unterlaſſen der einfachen Höflichkeit der Begrüßung Kaiſer
Wilhelm s II in Metz Jndeſſen der Präſident Carnot und ſeine
Miniſter ſind ruhige Männer welche der Vernunft und dem ge
funden Menſchenverſtand einen weiten Spielraum gönnen und wohl
viſſen was auf dem Spiele ſteht wenn ein neuer Bruch mit
eutſchland erfolgen ſollte Darum kann jede Befeſtigung der

utigen franzöſiſchen Regierung von uns als eine weitere Friedens
zrantie als ein Beitrag zur Beruhigung Europa s betrachtet
rden

Man hat in Paris außerdem noch erkannt daß die ſchönen
äume von einem politiſchen Bündniß mit Rußland
ohl für immer zu den unerreichbaren Dingen gehören werden

llerander III wird in ſeinem ganzen
franzöſiſchen Republik wenn er auch eine gleiche Haltung änßer
lich Frankreich wie allen anderen Staaten gegenüber beobachtet
ber über die änßere Höflichkeit geht der ruſſiſche Selbſtbeherrſcher
icht hinaus Sein Beſuch in Berlin der die Franzoſen ſo gewaltig
jeärgert hat wenn ſie auch den Groll ſtillſchweigend hinunter
würgten hat gezeigt daß der deutſche Kaiſer dem ruſſiſchen Herrn
perſönlich viel viel näher ſteht

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

I Nachdruck verbotenAuch an dieſem Frühlingstage ſaß Minny mit ihrem
Nähzeug im Schooße da und ihre Gedanken waren fern ſehr
fern von dem kleinen Heim als knarrende Schritte in dem
Arbeitszimmer ihres Mannes ſie aus ihrem wolkenhohen
Traum erweckten Sie fiel ſchnell in die reale Wirklichkeit
der Cotelettes und Hafergrützſuppe hinab die gerade fertig
ſein mußten um auf den gedeckten Tiſch geſetzt zu werden
Sie legte das halbgefaltete Halstuch weg und öffnete die
Thür zum Studirzimmer ihres Mannes

Nahmen ihre Phantaſien den Schein der Wirklichkeit
an War ſie in ihren Träumereien ſchon ſo weit gekommen
daß ſie ihre Einſamkeit damit bevölkerte Sie ſtand mit
dem Sonnenſchein des Lenzes hinter ſich ſtill in der Thür
Angeſicht in Angeſicht mit einem jungen blonden Manne
einem modernen Frithjof der jeden Augenblick bereit zu ſein
ſchien hinauszugehen um in Baldur s Garten und Heim zu
ſchwärmen Jhr erſtes Gefühl war das Bedauern daß der
liebe Gott ihr nicht blonde Locken und blaue Augen geſchenkt
hatte damit ſie eine würdige Jngeborg ſein könnte

Jch höre daß Advokat Guuſtrup noch nicht nach Hauſe
gekommen iſt Als alter Freund und Schüler nahm ich mir
die Freiheit ihn hier zu erwarten

Der Jüngling war alſo eine Wirklichkeit eine ſprechende
Wirklichkeit

Mein Name iſt Ferdinand Dunkert
Eine Wirklichkeit mit Namen Und Minny erwiderte

daß ihr Mann oft von ihm erzählt und ihn ſchon längſt er
wartet habe

a

Leben kein Freund der

als der glühendſte Ruſſenfreund

in Paris An der Seine hoffte man indeſſen noch anf den Beſuch
des ruſſiſchen Thronfolgers zur Weltausſtellung man drückte dieſen
Wunſch nach Petersburg in ſo flehender Form aus daß er nicht
überhört werden konnte Der Zar blieb gefühllos ſein älteſter
Sohn reiſte nach Athen zur griechiſchen Hochzeit und ließ Paris
völlig bei Seite liegen Das war eine neue Urſache zur Ver
ſtimmung Und jetzt hat nun der Empfang des jungen Prinzen
Louis Napoleon durch den Kaiſer Alexander den bitteren Kelch bis
zum Rande gefüllt Jm Grunde genommen kann es den Fran
zoſen wie jedem anderen europäiſchen Staate höchſt gleichgiltig
ſein ob der ruſſiſche Kaiſer den jüngſten Prinzen einer Prätendenten
familie freundlich empfängt oder nicht aber der franzöſiſche National
charakter achtet auf ſolche Vorkommniſſe ungemein und das weiß
am Ende auch wohl der Zar Er empfängt einen Prinzen deſſen
Vater und Bruder aus Frankreich verbannt ſind mit offenen
Armen und begrüßt ihn als lieber Vetter Ganz fatale Ge
ſchichte für die Pariſer Chauviniſten und mit Recht kann man
ſagen daß in Paris heute neben der leiblichen Jnfl

r politiſche herrſcht die Revanchepartei iſt äußerſt ſtark ver
nupft

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 15 December Kaiſer Wilhelm iſt am
Sonnabend Abend mit ſeinem Jagdgefolge aus Springe in
Hannover wieder in Potsdam angekommen Der Erzherzog
Franz Ferdinand Eſte welcher zur Theilnahme der Jagd
nach Hanuover gekommen verblieb am Sonntag als Gaſt bei
den Kaiſerlichen Majeſtäten im Neuen Palais
Springe wurden im Ganzen ierlegt 235 Stück
Stück Rothwild und 21 Stück Damwild Am heutigen Vor
mittag ſtatteten Kaiſer Wilhelm und der Erzherzog Franz
Ferdinand von Oeſterreich dem Leib Huſaren Regiment in Pots
dam einen Beſuch ab und blieb im Offizier Kaſino zum Frühſtück
Nachmittags reiſte der Kaiſer nach Neugattersleben um bei
der Taufe der Tochter des Beſitzers dieſes Gutes Pathenſtelle zu
vertreten Der Erzherzog Franz Ferdinand ſtattete der Kaiſerin
Auguſta einen Beſuch ab und übernachtete im Berliner Schloſſe Am
Montag reiſt derſelbe nach Prag zurück

Nach der Voſſ Ztg lautete der vom Kaiſer in Hannover
ausgebrachte Trinkſpruch folgendermaßen

Lafſen Sie Mich das Wort ergreifen und dem Regiment Meinen
Dank ſagen daß es den Wunſch geäußert hat Mich eine Stunde in
ſeiner Mitte verweilen zu fehen Der Einladung bin ich gern gefolgt
habe Jch doch glauben Sie Mir nach langem reiflichen Ueberlegen
und Suchen Mich entſchloſſen dem Regiment Meinen Namen zu geben
und Mich zum Chef deſſelben zu erklären in Anerkennung ſeiner vor
trefflichen Zuſammenſetzung und ſeiner hervorragenden Verdienſte im
lezzten Feldzuge Die heutigen Zeiten erfordern eine Umbewaffnung
der Kavallerie Das Regiment hat weſentlich dazu beigetragen
die Umbewaffnung und Ummodellirung der ganzen Kavallerie mit der
Lanze ausgeführt werden konnte Wieder und immer wieder bezogen
ſich die einlaufenden Berichte auf die Thaten welche das Regiment im
letzten Feldzuge mit der Lanze erfochten hat Rechnen Sie es ſich zum
Verdienſt an für die Neubewaffnung der Kavallerie den Anhalt gegeben
zu haben und ihr Regiment kann ſtolz darauf ſein gewiſſermaßen als
Muſterregiment unſerer geſammten Kavallerie zu gelten
Jn der Hoffnung daß das Regiment denſelben Ruhm und Schneid

Bei der Jagd in
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bewähren wird erhebe Jch das Glas und rufe Mein Regiment lebe
hoch hoch hoch

Ueeber die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Berlin
und Petersburg wird der Köln Ztg geſchrieben Die
günſtigen Eindrücke des Zarenbeſuches im Herbſt waren durch die
Nachricht beſtärkt worden daß Kaiſer Wilhelm die Einladung zu
den ruſſiſchen Manövern im kommenden Sommer angenommen
hatte Man hörte dann von unterrichteter Stelle daß noch eine
andere Freundſchaftsbezeugung der beiden Monarchen bevorſtehen
ſolle Die beiden Kaiſer hatten ſich nämlich ſchon damals den
Austauſch ihrer auf den Achſelnder Uniformzutragenden Namenszeiche t
verſprochen der vor einiger Zeit bekanntlich ſtattgefunden hat Bei
dieſer Gelegenheit wurden wie verlautet zwiſchen dem Kaiſer
Wilhelm und dem Zaren ſehr herzliche Depeſchen gewechſelt Man
darf wohl hoffen daß dieſe Stimmung auch allmählich auf die
politiſchen Kreiſe in Petersburg zurückwirken und dann wohl auch
in der Sprache der ruſſiſchen Preſſe bemerkbar ſein werde die bis
in die letzte Zeit Deutſchland gegenüber ſich noch immer wenig
freundlich geäußert hat

Die anch von uns reproduzirten Angaben des Londoner
Blattes Truth über beabfichtigte Beſuche der Königin von
England am Berliner Hofe im nächſten Sommer ſind wie wir
der Magd Ztg entnehmen in Berlin bei der bekannten Un
zuverläſſigkeit jener Zeitung lebhaften Zweifeln begegnet
ſind jedoch nach Mittheilnngen Berliner Hofkreiſe diesmal nicht
gerechtfertigt Man nimmt in letzteren an daß die Mittheilungen
der Wahrſcheinlichkeit nicht entbehren

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 5 d
beſchloſſen die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Zuckerſteu
geſetz vom 9
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Juli 1887 Zentralblatt von 1888 S ff
wie folgt abzuändern

1 8 95 Abſatz 2 unter b erhält die Faſſung h bei der Ent
nahme von Syrup und Melaſſe außerdem auch eine Angabe darüber
ob der Quotient unter 70 oder 70 und mehr beträgt Vergl S

2 An die Stelle des Schlußſatzes des Abſatzes 4 daſelbſt tritt die
Beſtimmung Auch ſind Abweichungen von den Angaben über den
Quotienten der Zuckerabläufe ſtraffrei in ſofern nicht in den Fällen in
welchen der Quotient auf weniger als 70 angegeben iſt der ermittelte
Quotient 72 oder mehr beträgt

3 Jn den Anmerkungen der Formularmuſter 10 14 15 und in
den Formularmuſter 19 und 22 iſt nach den Worten bei Abläufen de
Quotient hinzuzufügen z
oder nach der Lage unter 70 der höheren

Stanley berichtete nach Brüſſel er werde unmittelbar
nach ſeinem hieſigen Aufenthalt nach Berlin abreiſen ſick
Kaiſer Wilhelm vorzuſtellen

m Laufe des Januars werden die kaiſerlichen Verfügun
die großen militäriſchen Uebungen des nächſten Her

veröffentlicht werden Die Erwägungen welche darüber ſtattfinden
ſind dem Vernehmen nach noch nicht abgeſchloſſen Es dürfte ſich
jedoch beſtätigen daß die Kaiſer Manöver bei dem 11 Armee
W rn

1444

ſrhey

ſtattfinden werden
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d 3 4 J 9 o mlohnes ſchreibt die Nordd Allg Ztg Jn der Reichstage
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Schultz
Lupitz bei anerkennender Erwähnung der ſeit dem 1 November

rot 5 r r t w Tol 1 91 9 fo 15eingetretenen weiteren Ermäßigung des Telegraphen BVotenlohnton

wie bisher auch wenn es einmal wieder vor den Feind kommen ſollte

ſagte Minny endlich und führte ihn in das kleine Zimmer
das ſchon lange vor der Heirath der jungen Frau verblaßt
ausgeſehen und dem ſie dann mittelſt einiger Blumen
einen wärmeren und friſcheren Farbenton zu geben verſucht
hatte

Minnhy betrachtete ſchüchtern die ſchlanke Geſtalt in der
leichten Frühjahrstracht die nach der neueſten Mode geklei
det und dennoch allen Anderen ſo ungleich war und dieſes
echt nordiſche Geſicht ſo voll Kraft und Schwärmerei

Alſo mein alter Freund hat ſich verheirathet Ja
einen größeren Ehrenmann giebt es kaum und es iſt freilich
überflüſſig dies zu ſeiner Gattin zu ſagen Jetzt glaube
ich kommt er bereits und Gunſtrup ſtand in demſelben
Augenblicke mitten im Zimmer und ſchüttelte dem jungen
Manne treuherzig die Hand

Du bleibſt bei uns zu Mittag Ferdinand ſagte er
wir laſſen Dich nicht nicht los Laß noch ein Couvert

decken Minny
Du mußt ſo à propos die Kochkunſt meiner Frau ver

ſuchen ſie iſt mitunter gar nicht ſo übel
Einen Fremden zu einer ſo dürftigen Mahlzeit einzu

laden ſie gab ihrem Mann einen Wink und machte ihm
geheime Einwendnngen

Glaubſt Du daß ich Ferdinand nicht kenne um ihn
zu unſerem Mahl einzuladen zu können erwiderte Gun
ſtrup Er iſt ein verzogenes Kind des Glückes aber ein

gerader Menſch und ich ſtehe für ſeinen Appetit ein wenn
nur Deine Cotelettes nicht verbrannt ſind

Die Mahlzeit verlief im Geſpräch der beiden Herren auf
die heiterſte und fröhlichſte Weiſe während Minny ſchweigend
daſaß und Alles in ihre Erinnerung zurückrief was ihr
Mann von ihrem Gaſte erzählt hatte

Die bedeutungsloſen Mittheilungen der früheren Tage
Vielleicht ſtöre ich Sie gerade in der Mittagsſtunde über dieſen Fremden hatten jetzt j ihren Augen die Geſtalt

Mein Mann wird ſicher ſehr erfreut ſein Sie zu ſehen von et

C m 9 t 41 9 r 9auf das Land von 60 Pfg auf 40 Pfg n A darauf hingedeutet
worden daß es zweckmätzig erſcheine die Abſender von T
grammen nach den Landbezirken öffentlich davon in Kenntniß zu

unſetzen daß die Anwendung des ermäßigten Landboten Lohnes
ähh

vas Jntereſſantem und Ungewöhnlichem
tagsleben gewonnen

in den Salons tauf nützliche Weiſe zu beſchäftigen oder ſeine Kenntniſſe
ernſten Studium zu widmen dieſer Müßiggang
Millionärs hatte für ſie plötzlich einen anziehenden und
myftiſchen Anſtrich erlangt Es giebt einen Rettungsanker
für ihn hatte ihr Mann geſagt und das iſt eine glückliche
Ehe mit einer verſtändigen Frau die die Herrſchaft an ſich

eines

reißt ohne daß er es merkt mit einer Frau die ihn
dazu zu bringen vermag an Nützliches ſtatt an tauſend
Thorheiten die früh oder ſpät am Tage ſeinen Kopf durch
fahren zu denken mit einem Worte die Ehe mit einer
Frau die mit dem Beruf eines Reformators die Ausdauer
eines Miſſionärs verbindet Wird er wohl jemals eine
ſolche Frau finden dachte Minuy indem ſie ihm die Schüſſel
reichte und ſeiner Worten lanſchte

Wohl erinnere ich mich ſagte er daß Du mich bei
meiner Abreiſe bateſt mich ordentlich umzuſehen und über
Alles nachzudenken

Und das haſt Du natürlich gethan
Wenn ich Dich nicht an meiner Seite hatte der mir

zeigen konnte was einer ſolchen Anſtrengung werth ſei
antwortete er leicht lächelnd Jm Sonnenſchein an einem
ſchönen Ufer zu ſpazieren meine Zigarre zu rauchen die
beſten Biſſen an der Table hote auszuſuchen die Sängerin
zu hören die mir am beſten gefiel ſieh das iſt ungefähr
was ich während der drei Jahre meiner Abweſenheit gethan
habe Nein Frau Gunſtrup ich danke anch nicht eine
Cotelette mehr Was ich gedacht nun ja mit wenigen
Ausnahmen war täglich ungefähr Folgendes Es iſt gut
der Sohn eines reichen Mannes zu ſein

Meiner Anficht nach war das nicht gut Ferdinand
Bei Gott ich bin faſt verſucht zu wünſchen Du wäreſt



Seite 2 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Vecember Nr 227dei einer Vorausbezahlung zuläſſig ſei Wir ſind in der Lage
hervorzuheben daß nicht nur jene gewünſchte Hinweiſung bereits
unmittelbar vor Einführung der Ermäßigung durch eine große
Zahl geeigneter Zeitungen auf Veranlaſſung der Reichspoſt Ver
waltung im ganzen Reichsgebiete erfolgt iſt ſondern daß auch ſchon

vorher die Poſt und TelegraphenAeinter durch allgemein ertheilte
Dienſtanweiſung gehalten waren die Einlieferer von Telegrammen
nach Orten des platten Landes ohne eigene TelegrapheuAnſtalt in
ledem einzelnen Falle auf die Zuläſſigkeit und Zweckmäßigkeit der
Vorausbezahlung des LandbotenLohnes und die dadurch gebotenen
Vortheile beſonders aufmerkſam zu machen Die genaue Beachtung
dieſer Vorſchrift iſt in Uebereinſtimmung mit der ſehr beachtens
werthen Anregung des Herrn Abg Schultz Lupitz bei Einführung
der neueſten Ermäßigung des Landboten Lohnes für Telegramme
auf 40 Pfg ſämmtlichen Poſt und Telegraphen Anſtalten nament
lich denjenigen in den Städten noch beſonders zur Pflicht gemacht
worden Zu dieſen Ausführungen des offiziöſen Blattes be
merken wir nach eigenen Erfahrungen daß die Hinweiſung Seitens
der TelegraphenAemter nicht in allen Fällen erfolgt iſt Auch
hegen wir Zweifel darüber ob die im Sinne der Norddeutſchen

geeigneten Zeitungen von allen Intereſſenten geleſen werden
Der Kreuzztg wird aus Bielefeld gemeldet Die

geſtrige Verſammlung der konſervativen Vertrauensmänner zu
Schildeſche beſchloß einſtimmig den Reichstagsabgeordneten Frei
herrn v Hammerſtein als Kandidaten fur die bevorſtehende
Reichstagswahl aufzuſtellen Bis jetzt war der Wabhlkreis von
dem deutſchkonſervativen Kommerzienrath Delins in Bielefeld
vertreten

Reichskommiſſar Major Wißmann hat wie ſchon in der
vorletzten Nummer von uns mitgetheilt worden iſt den deutſchen
Reichsangehörigen Schröder aus DeutſchOſtafrika dauernd
ausgewieſen Der Kreuzztg wird zur Erklärung dieſes
Vorgehens geſchrieben Schröder iſt ein kleiner Wütherich der
in Zanzibar ſelbſt ein Mädchen mit einer Bierflaſche über den
Kopf ſchlug und einen Krawall veranlaßte Vor dem Aufſtand
war er auf einer Plantage wo er ſchlimm gehauſt hat beſonders
wenn er betrunken war Herren die im September von der
Expedition Tanga Pangani zurückkehrten erzählen in Zanzibar
überall habe man gefragt ob Herr Schröder wiederkäme und ſich
gefreut als man hörte die Rückkehr ſei ausgeſchloſſen

Die Verſtärkung welche am 20 December dem
Hauptmann v Francçois zugeführt wird beſteht den Hamb
Nachr zufolge in 40 Mann iſt alſo etwas höher als bisher
gemeldet war Hauptmann v François hat nicht wie Wißmann
den Auftrag Krieg zu führen daher iſt ihm auch ſein Geſuch
um Ueberlaſſung von Geſchütz abgeſchlagen worden ſondern ſeine
Thätigkeit ſoll ſich innerhalb polizeilicher Grenzen halten und durch
kluges Verhalten darauf gerichtet ſein die feindlichen Stimmungen
zu beſeitigen den Einfluß engliſcher Spekulanten zu brechen und
die mächtigen Häuptlinge zu gewinnen Da die kleine Polizei
truppe hierdurch vielfach in die Lage kommen wird eine gewiſſe
Selbſtſtändigkeit zeigen zu müſſen ſo iſt bei der Auswahl der
ſelben vor allen Dingen auf eine dem Eingeborenen imponirende
Körpergröße und kernige Geſundheit geſehen worden Die ab
gehenden Mannſchaften ſind daher wahre germaniſche Hünen
geſtalten Um aber auch in ſelbſtſtändigen Poſten zur Noth
energiſch auftreten zu können hat man ſich entſchloſſen die Polizei
truppe mit dem neuen kleinkalibrigen Gewehr auszurüſten Somit
würde die François ſche Polizeitrnppe die erſte ſein welche das
Geweyrmodell 1888 praktiſch in der Ferne zu benutzen in die Lage
kommen könnte

Neuguttersleben 15 December Der Kaiſer iſt um
5 Uhr Abends mit kleinem Gefolge General Graf v Wedell
Flügeladjutant Oberſtlieutenant v Keſſel Generalarzt Dr
Leuthold unter Glockenläuten hier eingetroffen und direkt zur
Kirche gefahren wo die Taufe der Tochter Viktorig Wilhelmine
des Baron v Alvensleben ſtattfand Auf dem Wege bildeten die
Vereine u A die Kriegervereine Spalier

Eſſen 15 December Die heute hier abgehaltene allge
meine Bergarbeiter Verſammlung hat nachſtehende Reſo
lution angenommen

Die heutige von mehreren Tauſend Bergleuten beſuchte
Verſammlung erklärt mit Rückſicht auf die Unterſtützung welche
die hohe Staatsregierung den Bergarbeitern entgegen gebrecht

und welche die Arbeiter mit Dank zu würdigen wiſſen ferner
mit Rückſicht darauf daß zunächſt abgewartet werden muß
ob die den Arbeitern gegebenen Verſprechungen erfüllt und ge
halten werden zur Zeit von einem Ausſtand abzuſehen
und eine friedliche Haltung zu bewahren Die Bergleute
wünſchen zugleich daß ihnen in Zukunft die Sympathien der
hohen Staatsregierung und der geſammten Bürgerſchaft erhalten
bleiben mögen

Das geſtern gewählte Ueberwachungskomitee wurde ausdrücklich

Dortmund 14 December Geſtern fand eine Konferenz
der Landräthe des Oberbergamtsbezirks Dortmund unter dem
Vorſitz des Oberpräſidenten Studt ſtatt Später erſchienen die
Führer der Bergarbeiter Schröder und Bunte welche der
Oberpräſident ermahnte bei ihren Kameraden für den Frieden ein
zutreten An dem nöthigen Entgegenkommen würden es die Be
hörden der Zechenverwaltungen nicht fehlen laſſen Schröder bat
die Knappſchaftskaſſen möchten die entlaſſenen Bergleute nicht ans
den Liſten ſtreichen damit dieſelben der früher gezahlten Beiträge
nicht verluſtig gingen Der Oberpräſident verſprach dieſe Bitte
zu berückſichtigen Hier findet morgen keine Bergarbeiterverſamm
lung ſtatt dagegen iſt eine ſolche für Eſſen in Ausſicht ge
nommen

Karlsrnhe 14 December Beide Kammern ſind heute
bis nach Neujahr vertagt worden Jn der zweiten Kammer
kündigten die Liberalen einen Antrag des Jnhalts an die Re
gierung ſolle im Bundesrathe dahin wirken daß eine Erhöhung
der Vergütigungen für die Naturalverpflegung der bewaff
neten Macht im Frieden erfolge Ferner ſolle die Regierung den
Quartiergebern bei den Herbſtmanövern einen Zuſchuß aus
der Staatskaſſe gewähren und dementſprechend eine Summe in
den Etat einſtellen

OeſterreichUngarn
Wien 15 December Kardinal Ganglbauer iſt geſtern

Mittag geſtorben Das Leichenbegängniß Ganglbauer s wird am
Mittwoch Nachmittag erfolgen Die feierliche Einſegnung des Ver
ſtorbenen nimmt der Nuntins Galimberti vor Die Kron
prinzeſſin Wittwe und der Erzherzog Wilhelm haben dem Dom
kapitel anläßlich des Hinſcheidens Ganglbauer s ihre Theil
nahme ausdrücken laſſen

Zwiſchen den Antiſemiten des Pattai ſchen und denen
von Schönerer s Auhang entſtand vorgeſtern Abend bei einer Ver
ſammlung der letzteren eine arge Schlägerei wobei von Einigen
Meſſer gezogen und Verletzungen beigebracht wurden

Budapeſt 15 December Eine im Oberhanſe geſtern
verleſene Zuſchrift Tisza s theilte mit daß der Kaiſer die Ver
zichtleiſtung des Erzherzogs Johann auf Rang und Titel
genehmigt habe Die Mittheilung wurde zur Kenntniß genommen
und der Erzherzog ans der Mitgliederliſte geſtrichen

Prag 15 December Die zahlreich verſammelten Ver
trauensmänner der Deutſchen in Böhmen faßten auf
Grund eines von Plener erſtatteten Referats über die politiſche
Lage eine Reſolution welche Verwahrnug einlegt gegen ein böh
miſches Staatsrecht und gegen die deutſchfeindlichen verfaſſungs
widrigen Aktionen und Beſchlüſſe des letzten böhmiſchen Land
tages ein Beſchluß über die weitere Enthaltung der Abgeordneten
vom Landtage wird dem Klub der deutſchen Landtags Abgeord
neten überlaſſen Sodann wurde ein von Schmeykal vorgeleg

o blau r 9 9 z r 9 v J nWahlaufruf genehmigt und nuter begeiſtertem Beifall durch Erheben
ter

von den Sitzen den Wortführern der Oppoſition Dr Plener
und Dr Ruß für ihre jüngſt gehaltenen patriotiſchen Reden gegen
das Miniſterium gedankt Die Verſammlung genehmigte die Ein
berufung eines Parteitages zum 26 Jannar nach Teplitz

Frankreich
Paris 15 December Der Miniſterrath beſchloß die

Kammer am Donnerstag zu vertagen und die ordentliche Seſſion
am 14 Januar zu eröffuen

Das Miniſterium Tirard Conſtans hat in der Depu
tirtenkammer einen bedeutſamen Erfolg errungen Die Be
willigung der geheimen Fonds im Miniſterium des Jnnern war
von Boulangiſten und Monarchiſten zur Stellung eines Miß
trauensvotums benutzt worden Die Regierung erhielt aber ein
Vertrauensvotum die Forderung wurde mit 290 gegen 192
Stimmen bewilligt Der Miniſter Conſtans erklärte dabei die
Regierung müſſe Jnformationen erhalten und etwaige feindliche
Verſuche zu unterdrücken Die verlangte Summe von 1,600,000
Mark ſolle alſo lediglich für die allgemeine Sicherheit verwendet
werden und nicht wie von den Gegnern der Regierung behauptet
worden ſei für Preßzwecke Verweigere die Kammer die Zuſtimm
ung ſo werde das Miniſterium zurücktreten Die Bonulangiſten
griffen die Regierung wüthend an da ſie nicht mit Unrecht ver
mutheten das Geld ſolle zur Bekämpfung ihrer Partei dienen
A lles Toben half nichts die geforderte Summe wurde ohneAber a
Abſtrich bewilligt

England
London 14 December Ungewöhnliche Erbitterung ver

urſacht hier die Meldung ans Zanzibar daß während zwiſchen
London und Liſſabon ein diplomatiſcher Schriftwechſel im Gange
iſt behufs Feſtſtellung der Beſitzrechte Englands und Portugals in
Südafrika die Portugieſen das unter britiſchem Schutze ſtehende

Makolololand unterjochten wobei Hunderte von Ein
geborenen mit Mitrailleuſen erſchoſſen wurden und der
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lieber der Sohn eines Bettlers als daß Du ein ſo unnützes
Leben führſt Deine guten Anlagen

Sind vielleicht unterdrückt willſt Du behaupten
Nun ſei ſo ſtreng wie Du willſt mein Freund ob ich
gute Anlagen gehabt habe das mag Gott allein wiſſen

Weißt Du was ich an Deiner Stelle jetzt thun würde
Jch würde ſtudiren um eines ſchönen Tages mich ſelbſt mit
einem ausgezeichneten Examen zu überraſchen

Jch habe nicht die geringſte Sehnſucht mich in dieſer
Weiſe auszuzeichnen ich habe hinlänglich gearbeitet um das
Leben zu führen wie ich es jetzt führe denn auch mit der
Weisheit eines Salomo würde ich ſtets in daſſelbe zurück
fallen

Aber Ehre und Ruhm
Werde nicht romantiſch alter ehrlicher Freund rief

er indem er herzlich lachte Soll ich mich vielleicht ab
mühen damit ein Haufen Dummköpfe mich wegen meiner
Gelehrſamkeit begafft und anſtaunt Es gibt Andere als
ich die um dieſe Ehre ringen und ohne jeden Neid wünſche
ich ihnen Glück dazu

Du biſt unverbeſſerlich Ferdinand aber es führt zu
Nichts mit Dir weiter darüber zu ſtreiten Jch fühle mich
geſchlagen und aufrichtig geſagt von Schreck geſchlagen
ſagte Gunſtrup mit komiſchem Pathos Geſetzt ich würde
eine ganze Batterie Frauen aufſtellen

Stelle nur eine einzige gute Frau auf fügte Minny
laut ihren Gedankengang verfolgend hinzu und ſieh wie
viel eine einzige liebende aufopfernde und ausdauernde Frau
über ihn vermögen würde

Brav Minnhy ſchau ihn doch an meine geliebte Seele
ſieht er nicht ſchon halb beſiegt aus Ja Du haſt Recht
ein einziges gutes Weib ein kleines treues Weſen das
Beiſpiel iſt ja nicht fern ſagte er und nickte ſeiner Frau

z 2

portugieſiſche Kommandeur den Eutſchluß ausdrückte das ganze

ich nennen könnte wenn ich wollte wenn ein ſolches kleines
Weibchen den unfruchtbaren Boden umgraben beſäen und
umarbeiten würde dann würde er auch Früchte tragen wenn
nicht hundertfältig

Jn Wahrheit ich weiß nicht Anton weshalb Du trotz
der guten Meinnng die Du von mir hegſt dennoch annimmſt
daß die hundert Prozent nicht erreicht werden würden

Nein nun höre mal Minny ich glanbe er hat uns
noch obendrein zum Beſten

Laß mich in allem Ernſt ſprechen Gunſtrnp Was
mich betrifft ſo werden hundert Prozent ebenſo unſicher

oſein wie ein Prozent denke ich Du liebſt ja Vergleiche
Rund wohl ich bin ein zinsloſes Kapital gerade heraus

geſagt ich bin ein zerfallenes Haus auf das kein Menſch
eine Hypothek eintragen läßt ich bin

Eine verfallene Ruine Nein ich bitte Dich
junger Freund laß Minny nicht eine ſchlechtere Vor
ſtellung von Dir bekommen Du verdienſt Darauf
wollen wir ein Glas leeren den Sherry zu Deiner
Ehre

Es war eine fröhliche kleine Geſellſchaft die ſich jetzt
vom Tiſche erhob und im anderen Zimmer niederließ Die
junge Frau war noch immer im Zweifel mit welcher blauen
Farbe ſie ſeine Augen vergleichen ſollte als ſie zerſtreut ihr
Nähzeug fallen ließ und der junge Mann es ihr faſt anf
den Knieen überreichte während er zu ihr emporblickte

Dein unvermutheter Beſuch iſt Schuld daran daß ich
vergeſſen habe Minny von einer ſie vielleicht intereſſirenden
Neuigkeit zu benachrichtigen Es handelt ſich um eine Ab
wechslung beiläufig geſagt ſie liebt die Abwechslung
meine junge Frau Sie war Ffogar wegen eines Deſſerts
für Dich bekümmert Ferdinand nun mag die Neuig

12als

beſeligt zu Nun erröthe nicht Minny ein Beiſpiel das
keit als Deſſert dieney

7 Fortſetzung folgt

Gebiet bis Nyaſſa zu erobern Die Abendblätter betrachten das
Verhalten Portugals als Kriegsfall und drohen mit Re
preſſalien Wie die Morgenblätter melden ſind Telegramme
über den Angriff Serpa Pinto s an Salisbury nach Hatfield wo
er ſich augenblicklich aufhält überſandt worden Vorausſichtlich
werde ſich der morgen ſtattſindende Miniſterrath mit der An
gelegenheit beſchäftigen Ueber das endgiltige Vorgehen werde
ſich Salisbury vorausſichtlich erſt ſchlüſſig machen wenn weitere
Einzelheiten eingegangen ſeien

Portnugal
Liſſabon 15 December

Nenere Berichte aus Rio ſtellen die Lage durchaus günſtig dar
die Bevölkerung der Hauptſtadt ſoll dem Marſchall Fonſeca be
jeder Gelegenheit Ovationen darbringen Seine Wahl zum Prä
ſidenten der Republik ſcheint geſichert Die portngieſiſchen Repr
blikaner veranſtalten am 22 December ein großes Feſtmahl
zur Feier der Errichtung der braſilianiſchen Republik Mehrere
Deputirte werden das Wort ergreifen

Orient
Sofſfig 15 December Geſtern iſt zwiſchen der bulga

riſchen Regierung und der Waffenfabrik Steyer de
Vertrag über die Lieferung von 60000 Gewehren nach dem acht
Millimeter Mannlicher Syſtem unterzeichnet worden Die Lieferung
ſoll innerhalb 15 Monaten erfolgen

Konſtantinopel 15 December Die Einnahmen der
öffentlichen Schuld betrugen im November d J annähernd
87000 Pfund

Halle den 16 December 1889
Die letzte Woche vor Weihnachten iſt gekommen Siche

iſt ſie eine der bewegteſten im ganzen Jahre
Alles bis Zum Feſte fertig werden ſoll was es da noch zu überlege
zu wählen zu berechnen und zu entſchließen giebt das kann ein
geſunden Kopf wirbelig machen Wenn trotz allen Einſtürmens Je
weder ſchließlich doch den Kopf oben behält ſo macht das eben
Ausſicht auf Weihnachten Jn dieſer Zeit kann man mehr aushal e
als im ganzen übrigen Jahre Weihnachtsfreude und Weihnachtsar t
gehören nun einmal zuſammen Aber ſelbſt die vorſichtigen Leute die b
Zeiten mit ihren Vorkehrungen für das Chriſtfeſt beginnen und nun all h
ſauber ſchon im Kaſten liegen haben ſind doch nicht ganz von aller So e
befreit Sie müſſen ſehr aufmerkſam ſein daß ein fürwitziges Au
nicht hinter ihre Geheimniſſe kommt Doch in der Mehrzahl t
Familien iſt man noch nicht ſo weit da ſpielt man noch gegenſeit h
Verſteckens mit den Weihnachtsgeſchenken oder ſtürmt zum Handwerk
um ihn himmelhoch zu bitten doch ja zum Feſte das Beſtellte an h
fertigen Da giebt es hitzige Debatten denn das Publikum läßt nich
leicht locker und ſelbſt der gewandteſte Handwerker kann nicht für ſech h
Mann arbeiten Es dauert mitunter lange bis ein Ausgleich gefund h
wird zuweilen bleibt er auch ganz aus und das Weihnachtsgeſche h
präſentiert ſich erſt nach dem Feſte Zum Glück für den Haush
haben die Schlilſerien noch nicht begonnen die unruhige und erwa
tungsvolle Jugend muß noch den Tag über auf den Schulbänken feſt
ſitzen aber wenige Tage noch dann iſt ſie erlöſt und verſteht es mit h
Wünſchen Drängen Bitten Fordern den Kopf rechtſchaffen warm e
machen Die Hände rühren heißt es darum vor dem Feſte wenn zu
demſelben die Ruhe herrſchen ſoll Daß die Wahl der Weihnacht

zeitraubenden Arbeit wird iſt bekannt
es giebt ein Mittel den Zeitverluſt zu verringern Die letzter

Nummern unſeres Blattes boten der Weihnachtsanzeigen in größer
npfiehlt ſich ſie noch einmal ruhig durchzuleſen dal

zuweilen auch zur

e

Zahl Es
kommen ſchon beſtimmte Pläne von ſelbſt

Vom Weihnachtésmarkte Der geſtrige erſte Sonntag de
Weihnachtsmarktes hatte trotz der nicht eben allzufreundlichen Witterung
eine große Anzahl auswärtiger Kaufluſtiger namentlich aus den Schich
ten der ſogenannten kleinen Leute in die Stadt gelockt Bewundernd
ſtanden die Dorfkinder vor all den kleinen Herrlichkeiten die in zahl
reichen Buden mit nur einen Groſchen jedes Stück feilgeboten und
mit Beharrlichkeit angeprieſen wurden Von der erwachſenen mär
lichen Jngend wurde namentlich den Wurſtverkäufern die mit ſaube J
Schürzen angethan in ſtattlicher Reihe dem Rathskellergebäude gegen
über Poſto gefaßt hatten beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet T
anpreiſende immer und immer wiederholte Aufforderung zum Kauf
heiß heiß verfehlte ihre Wirkung ſelten Maſſenhaft wurden

in der That ht appetitlich ausſehenden mit kräftig aufgetragene
Moſtrichſtrich präſentirten Würſtchen an Ort und Stelle mit ſichtlich
zehagen verſpeiſt und dem heiß heiß folgte das vom Verkäufer
r ſt beiß beiß Jn den Nußverkaufſtänden welchen

der Außenſeite des Marktes und neben dem Mittelwege Plätze an
wieſen worden ſind rauſchten und raſchelten die Nüſſe unter den Ha
griffen der Feilhaltenden recht weihnachtlich auf Hampelmäm
machten auf das übliche Ziehkommando ihre Kapriolen und der al
bekannte fleißige Sägemann mit der Kugel unten dran fehlte auch nicht
neben tauſend anderen Spielſachen welche das Herz des Kindes er
freuen krähende Hähne Schäfereien meckernde Ziegen weithin treffen
hölzerne Kanonen kleine Peitſchen nickende Eſelchen Räderpferdckh
Trompeten Pfeifen Trommeln mit Schlägel Kegel und Kugel u ſ
Der ſtarke Marktbeſuch am Tage lichtete ſich bei der raſch einbrechend
Dunkelheit ſehr bald und nur halleſche Bewohner durchwanderten
den Marktplatz durchquerenden Budenreihen Die ſpiegelblank gepu
Laternen der Verkauſsſtände leuchteten hell auf und das blendende Lich

r Lädenſchaufenſter warf über den belebten Platz weithin einen hel
Schein Wünſchen wir daß bei dem diesjährigen Weihnachtsmar
Jeder ſeine Rechnung finden und nach Schluß desſelben zufrieden
Sinnes wieder in ſein Heim zurückkehren möge

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Der Herr Vorſitzende gedachte des verſtorbenen Mitgliedes des Verei
Herrn Jnſpektors Lutze und ſeiner Verdienſte um die kommunalen
Angelegenheiten Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen Ferner verwies er auf die
reiche Zuwendung welche der verſtorbene Herr Lieutenant P Riebeck
der Stadt Halle gemacht und ſich dadurch ein bleibendes Denkmal in
den Herzen der Einwohner geſetzt hat Hoffentlich ſei dieſe hochherzi
That hierorts eine bahnbrechende auf dem Gebiete von Schenkungen
Auch dieſen Verſtorbenen zu Ehren erhob ſich die Verſammlung von
ihren Plätzen Jm Himblick auf die Beſtattung dieſer beiden verdienſt
rollen Mitbürger ſowie auf die des Ehrenbürgers Herrn Geh Medi
inalrath Prof Dr v Volkmann wurde auf verſchiedene Unzuträg
lichkeiten hingewieſen welche ſich dabei geltend machten So hätt
z B beim Volkmann ſchen Kondukt eine beſiere Regelung der Paſſage
vorgeſehen ſein können auch der Pferdebahnbetrieb auf einige Zeit ſiſtirt
werden müſſen Einem Ebrenbürger von der Bedeutung eines Volk
mann hätten außerdem die geſammten ſtädtiſchen Behörden in pleno
das Geleit geben auch die Polizei in voller Uniform am Platze ſein
müſſen um den Zug ſo zu geſtalten daß er einen würdigeren Eindruck
machte ſo aber hätten die von auswärts erſchienenen Herren einen
ſolchen nicht erhalten Bei dem Leichenbegängniß des Herrn Stadt
verordneten Lutze ſei es höchſt unliebſam bemerkt worden daß wäh
rend der Zug ſich an der Kinderbewahranſtalt vorbei bewegte die
Kinder in den offenen Fenſtern lärmten und lachten und wäre es am
Platze geweſen daß die Leiterinnen der Anſtalt beſſere Aufſicht geführt
hätten Bei der Beſtattung des Herrn Lieutenants P Riebeck habe
in ganz ordinär adjuſtirter Grabſchaufler den Leidtragenden die Erde

auf einer Schaufel gereicht und ſei es dringend wünſchenswerth daß
dergleichen Darreichung künftighin in anderer Form reſp von einer
anderen Perſon vollzogen wird um die Würde einer Beſtattung zu
wahren Die in der letzten Stadtverordnetenſitzung diskutirte Pe
tition der jüngeren ſtädtiſchen Lehrer dahingehend daß in den mittleren
Stellen eine höhere als die bisher vorgeſehene Gehaltsaufbeſſerung
gewährt werden möge ſo daß einem Lehrer im Alter von 33 36 Jahren
ermöglicht wird einen Hausſtand zu gründen wurde eingehend erörtert
und dem Bedauern Ausdruck gegeben daß die Stadtverordneten von
dem Jnhalt der Petition ſo gut wie gar nicht unterrichtet geweſen ſeien

Dom Pedro iſt leicht erkrankt
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Minimal und Maximalgehalt ſollen unverändert bleiben Für der

gleichen nur zu billigende Aufbeſſerungen finde ſich jedesmal noch ein
Geldpoſten im Etat Daß dieſer Petition nicht Folge gegeben worden
ſei ſei einzig nur auf die ſchon erwähnte Unkenntniß des Jnhalts der
ſelben zurückzuführen Als befremdend wurde hierbei erwähnt daß
Herr Sanitätsrath Hüllmann welcher ſeit ca 30 Jahren der Schul
kommiſſion angehört und ſomit gewieſener Vertreter der Lehrerſchaft iſt
ſich gegen die Petenten erklärt hat Auch ſei es aufgefallen daß Herr
Sanitätsrath H als Schulkommiſſionsmitglied keine Kenntniß davon
hatte daß nach Halle nicht 20jährige ſoeben erſt ausgebildete Lehrer
kommen ſondern das Durchſchnittsalter der Lehrer welche das Mini
malgehalt von 1050 Mk beziehen über 26 Jahre beträgt

Gemeindevertretung von Giebichenſtein In der für
morgen Dienſtag anberaumten Sitzung ſollen nachſtehende Punkte zur
Verhandlung gelangen 1 Terrain Entſchädigung an Briebach 70 m
à 25 Mk 2 Abtretung des innerhalb ſeines Gehöftes liegenden
Fußweges an Bauer 3 Trennung der Küſter von der Schulſtelle
4 Unterhaltung der Futtermauer an der Saale 5 Abänderung des
Ortsſtatuts über Erhebung von Vergnügungsſteuer 6 Antrag auf
Erhöhung der Nachtwächtergehälter 7 Antrag auf Abänderung der
Lehrergehalts Skala 8 Anbringung eines kleinen Ofens im Mittel
zimmer der 2 Etage des IV Schulhauſes 9 Ergänzung des Kauf
vertrages mit Herrn Otto Nagel über den Plan unter Reilsberg in
der Trotha ſchenſtraße

Seltenes Stück In dem Schaufenſter der Firma Aderhold
und Müller iſt gegenwärtig ein Möbel ausgeſtellt das beſondere
Beachtung verdient Es iſt dies ein Lehnſeſſel deſſen Lehne und Beine
aus Büffelhorn beſtehen überzogen iſt derſelbe mit echt amerikaniſchem
Seehundsfell

Stadttheater Der Spielplan der laufenden Woche bietet eine
große Mannigfaltigkeit Morgen Dienstag erſcheint anläßlich der
Wiederiehr von Karl Maria von Webers Geburtstag nochmals des
Meiſters große Oper Euryanthe auf der Scene Am Mittwoch
tritt zum erſten Male nach ſeinem Unwohlſein Herr Rinald wieder
auf und zwar in dem ſeit längerer Zeit vorbereiteten Trauerſpiel
Clavigo Am Donnerstag eröffnen die Münchener Schau

ſpieler vom Königl Theater am Gärtnerplatz ihr Gaſtſpiel mit
dem populärſten Stück ihres Repertoirs Der Herrgottſchnitzen
von Ammergau Am Freitag findet das zweite und letzte Gaſtſpiel
der Münchener Jm Auftragsſtüberl ſtatt Das Münchener
Enſemble unter Leitung des Königl bayr Hofſchauſpielers Max Hof
bauer erſcheint zum erſten Mal bei uns und dürfte hier dieſelbe
freundliche Aufnahme finden wie in anderen großen Städten Am
erſten Weihnachtsfeiertag wird Shakeſpeares Ein Wintermärchen
neu einſtudirt in Scene gehen Jn der Oper wird Don Juan und
Rienzi vorbereitet

b Gewerbliche Streitſache einigen Tagen gelangte in
dem Gewerbegericht des hieſigen Magiſtrats eine intereſſante Streitſache
zum Austrag Das geſammte Muſikerperſonal eines hieſigen
Theaters klagte gegen die betr Direktion wegen Entlaſſung ohne Be
obachtung der geſetzlichen Kündigungsvorſchriften auf 14tägige Gehalts
entſchädigung Nach längerer Verhandlung wurden 11 Mitgliedern
dem Klageantrage gemäß 14 tägige Gehaltsentſchädigungen mit 45 Mk
pro Mann zuſammen 495 Mk zugeſprochen

b Jnfluenza Die Zahl der in der alten Kaſerne an Jnfluenza
erkrankten Mannſchaften unſerer Garniſon ſoll bis auf 150 geſtiegen
ſein auch in der neuen Kaſerne ſind wie mir hören einige Erkran
kungen vorgekommen Da die Krankheitserſcheinungen nicht bösartiger
Natur ſind ſo werden die betroffenen Leute als Revierkranke behandelt

Unverbeſſerlich Der Arbeiter welcher erſt vor einigen
Tagen aus der Haft entlaſſen worden ſtahl in einem Grundſtück der
Ulrichſtraße mehrere Paar Schuhe zwei Ueberzieher und andere Klei
dungsſtücke Hierbei wurde er aber abgefaßt ſodaß ihm die Sachen
wieder abgenommen werden konnten Sein Complice ein Kaufmann
R aus Danzig iſt ebenfalls noch dingfeſt gemacht worden

Un ehrlicher Gehilfe Der Uhrmachergehilfe R entwendete
ſeinem Prinzipal in der Leipzigerſtraße eine goldene und zwei ſilberne
Remontoiruhren und verſetzte ſie bei einem Rückkaufshändler auf dem
alten Markte

Einbruch D

Vor

iebe ſtiegen in die Küche eines Reſtaurants am
Mühlgraben erbrachen dort ein Pult und entwendeten daraus eine
Sparbüchſe mit 27 Mk Alsdann ſtatteten ſie dem Weinkeller einen
Beſuch ab und nahmen mehrere Flaſchen Wein mit

Blinder Eifer ſchadet nur Auf eigenthümliche
unglückte geſtern Abend der Wildhändler R hier Derſelbe
ertheilte beim Abendbrot ſeinem Dienſtmädchen einen Auftrag den
letzteres nicht ſogleich ausführte Hierüber erzürnt Mann
auf ergriff das Dienſtmädchen um es zur Stubenthür hinaus zu
werfen kam aber dabei ſo unglücklich gegen das Thürſchloß zu Falle
daß er eine klaffende Wunde unmittelbar über dem rechten Auge erlitt
Blutüberſtrömt mußte der Verletzte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen

werden nicht alle Schon wieder wird uns über einen
beklagenswerthen Unglücksfall veranlaßt durch unvorſichtiges Abſpringen
von einem Straßenbahnwagen berichtet der leider recht bedenkliche
Folgen nach ſich gezogen hat Am Sonnabend verſuchte ein am Königs
platze bedienſtetes Mädchen in der Nähe der Wohnung ihrer Herrſchaft
einen in der Fahrt begriffenen Straßenbahnwagen zu verlaſſen benahm
ſich dabei aber ſo ungeſchickt daß ſie ſich bei Berührung des Straßen
pflaſters überſchlug und regungslos liegen blieb Man brachte das
bewußtloſe Mädchen in die Wohnung der Herrſchaft und demnächſt in
ärztliche Behandlung woſelbſt ſich ergab daß daſſelbe eine bedenkliche
Gehirnerſchütterung davon getragen Da der Zuſtand der Aermſten
ſich im Laufe der Nacht nicht beſſerte führte man dieſelbe geſtern dem
Krankenhauſe zu
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t Zörbig 14 December Buſennadel verſchluckt Das
jährige Söhnchen des Arbeiters B hier fand heute Mittag unter9 J

der Kommode eine gewöhnliche Buſennadel mit
knopf und nahm dieſelbe nach Kindesart in den Mund

ſchwarzem Porzellan
Plötzlich glitt

die etwa zwei Zoll lange Nadel mit dem Knopfe vorweg in den Hals
ſodaß die herbei geeilte Mutter nur noch die Spitze derſelben bemerken
konnte jedoch alle Bemühungen den Gegenſtand zu heben ohne Er
folg e Nadel glitt vielmehr immer tiefer und nahm ſeinenwaren DiWeg nach dem Magen des Kindes ohne dem letzteren zunächſt wahr
nehmbare Beſchwerden zu verurſachen Der Kleine welcher ſofort nach
der Halle ſchen Klinik gebracht wurde befindet ſich in hoher Lebens
gefahr da ein Ausſcheiden der langen Nadel mit den Exkrementen wohl
als Unmöglichkeit erſcheinen dürfte Wenn es nicht gelingt den Gegen
ſtand mit der Magnetſonde zu Tage zu fördern wird ſich jedenfalls
ein operativer Eingriff nothwendig machen

BVerlin 15 December Ein entſetzlicher Anblick bot
ſich am Freitag Morgen den Bewohnern des Hauſes Georgenkirch
ſtraße 50 Dort lag auf dem Hofe die Leiche eines jungen Mannes
des bei der Firma Rhodius u Co angeſtellten Kaſſirers Sturzberg
Der Unglückliche welcher am Kopf eine klaffende Wunde aufwies und
an deſſen beiden Armen die Pulsadern durchſchnitten waren lag in
einer großen Blutlache und war anſcheinend ſchon mehrere Stunden
todt Er hatte am Abend vorher um ſeinem Leben ein Ende zu machen
Gift genommen was jedoch ohne Wirkung geblieben Dann hatte er
ſich in dem Kontor unbemerkt einſchließen laſſen ſich wie Blutſpuren
bezeugen am offenen Fenſter die Pulsadern durchſchnitten um ſodann
aus dem erſten Stockwerk auf den Hof herabzuſpringen In letzter
Zeit hatte ſich ſeiner ein unheilbares Nierenleiden bemächtigt

Altonga 15 December Entleibt Der vom Schwurgericht
zu dreijährigem Zuchthaus verurtheilte Seifenſieder Zelle hat ſich
entleibt

Bromberg 13 December Gelungene F lucht eines
Gefangenen Aus dem hieſigen Juſtizgefängniß iſt letzte Nacht
der Unterſuchungsgefangene Paradies entflohen ein bekannte
und alter Verbrecher der gefährlichſten Sorte der ſchon wiederholt mit
uchthaus orbeſtraft iſt war jetzt wegen einer Reihe Pferdediebſtähle

in Unterſuchungshaft genommen P war auf das Dach geklettert und
hatte ſich am Schornſteine vermittelſt einer Leiter herabgelaſſen die er
auf dem Boden gefunden Trotzdem ſofort von den Behörden die um
faſſendſten Maßregeln zu ſeiner Ergreifung getroffen wurden iſt es bis
letzt doch nicht gelungen des Verbrechers habhaft zu werden

NRatibor 13 December Ein entſe tzlicher U 7 ück s
al ereignete ſich heute in der Eiſengießerei von Ganz u Co Eine
Stahlgußform war gefüllt als ſie plößlich barſt und die glühende

die in dem RaumeMaſſe in mächtigen Strahlen über

beſchäftigten Arbeiter ſich ergoß Etwa 20 Arbeiter
wurden verletzt 7 trugen ſchwere Verletzungen davon
Am ſchwerſten wurde der Gußmeiſter Velchner verletzt Dr Krömer
war nach kurzer Zeit zur Stelle und ordnete die ſofortige Ueberführung
der ſieben Schwerverletzten ins ſtädtiſche Krankenhaus an Von den
ſelben befinden ſich fünf in einem wenig Hoffnung gewährenden Zu
ſtande Dieſelben wurden mittels Droſchken dorthin überführt Die
Verunglückten welche unerheblichere Brandwunden davontrugen wurden
auf der Unglücksſtätte ſofort verbunden und nach ihren Wohnungen
geſchafft

Fnulda 15 December Ueberfall Der Förſter Richard
aus Großenlüder wurde vor einigen Tagen auf dem von dieſen
Dorfe nach dem Walde führenden Wege von dem Hüttner Adalbert
Reith und deſſen drei Söhnen überfallen und mehrfach an Kopf
und Armen verletzt Der Ueberfallene ſetzte ſich mit ſeinem Hirſch
fänger zur Wehr und verwundete die beiden älteſten Söhne des Reith
lebensgefährlich worauf die Augreifer unter Mitnahme der Letz
teren die Flucht ergriſfen Die Wunden des Förſters ſind zwar ſchwer
jedoch nicht lebensgefährlich Als Grund des Ueberfalls wird der Haß
angeſehen welchen die als Wilddiebe berüchtigten Angreifer gegen den
pflichttreuen Forſtbeamten hegten

Mainz 15 December Exploſion Jn der Druckerei des
hier erſcheinenden Mainzer Tagblatt fand Donnerstag Abend gegen
10 Uhr die Exploſion eines mit Anthracitkohlen gefeuerten amerikaniſchen
Ofens ſtatt die Gewalt der Exploſion war ſehr bedeutend ca 30
Scheiben wurden zertrümmert und Theile eines ſteinernen Geſimſes
aus der Mauer geriſſen Der obere Theil des Ofens iſt in tauſend
kleine Theilchen zertrümmert worden ſodaß wenn der Unfall ſich bei
Tage ereignet hätte ihm ſicher Menſchenleben zum Opfer gefallen wären
Es wird vermuthet daß ſich unter den Kohlen ein Exploſionsſtoff etwa
Dynamit oder Sprengpulver welche in dem Kohlenbergwerke Verwen
dung finden befunden hat

Ober Ohmen Kreis Alsfeld 14 December Die Kunde
von einem grauenhaften Morde durchlief in den Morgen
ſtunden des geſtrigen Tages unſern Ort und verſetzte die Einwohner
ſchaft in nicht geringes Entſetzen Unweit unſeres Ortes am Wege
nach Bobenhauſen in der ſogenannten Steinkante fand man die Leiche
eines Mannes von Vobenhauſen Namens Kretſchmann mit
ſchweren Wunden am Kopfe welche unzweifelhaft auf einen Mord hin
wieſen Der Erſchlagene ein Mann in der Mitte der 40 er Jahre
hatte am Abend vorher mit ſeinem Sohne und Stiefſohne Burſchen
im Alter von 24 bezw 17 Jahren in hieſigen Wirthſchaften Händel
gehabt welche ſchon hier in Thätlichkeiten ausgeartet ſein ſollen
Beide als der That dringend verdächtig ſind ſofort in Unterſuchungs
haft genommen worden

Amſterdam 14 December Geſtrandet
Dampfer Dragonfry Kapitän Howling mit Roggen von Taganrog
nach Amſterdam ſtrandete im letzten Schneeſturm in der Nähe von
Texel Trotz raſenden Orkans und der herrſchenden Finſterniß wurden
um 1 Uhr nachts Rettungsboote ausgeſandt denen es glückte die aus
22 Mann beſtehende Beſatzung zu retten

Paris 14 December Lebendig begraben Jm Dorfe
Viemenet nächſt Rodez verfiel ein ſechzigjähriger Mann namens
Alary im Laufe einer Krankheit in einen lethargiſchen Zuſtand Nach
vierundzwanzigſtündiger Regungsloſigkeit glaubte man ihn todt und
begrub ihn Am darauffolgenden Tage arbeitete der Todtengräber
auf dem Friedhofe neben dem friſchen Grabe Plötzlich vernahm
er deutliches Pochen ans dem Jnnern des Sarges Entſetzt
entfloh er und verfiel daheim angelangt in Ohnmacht

Der engliſche

Dpaler er
zählte er was er erlebt Man eilte auf den Friedhof öffnete den
Sarg und der Leichnam Alary s wurde dann noch warm und mit
allen Anzeichen einer eben erſt eingetretenen Erſtickung
vor gefunden

Paris 13 December Die erſte proteſtantiſche Kirche
wurde geſtern hier im Beiſein von Abordnungen der evangeliſchen
Kirchen Frankreichs und Algeriens eingeweiht

London 14 December Exploſion auf einem Dampf
ſchiff Nach einer Meldung aus Yokohama ereignete ſich am 30 Ok
tober an Bord des japaniſchen Paſſagierdampfers Sikirio zwiſchen
Foochoi und Sharppeake eine fürchterliche Keſſelexploſion Von 97
Paſſagieren verloren 65 das Leben indem ſie entweder den
davongetragenen Brandwunden erlagen oder ertranken Auch vier
Lente der Mannſchaft wurden getödtet und 12 Paſſagiere und zwei
Matroſen erlitten gräßliche Verletzungen

Newyork 14 December Gerichtsärztliche Unter
ſuchungen welche letzthin hier an den Leichen mehrerer durch Be
rührung mit elektriſchen Drahtleitungen verunglückten Per
ſonen vorgenommen worden ſind entziehen der bisherigen Annahme
als würde die tödtliche Wirkung des elektriſchen Stromes durch Läh
mung der wichtigſten Nervencentren herbeigeführt den Boden Es hat
ſich nämlich herausgeſtellt daß der elektriſche Strom in das Blut ein
tritt welches ein noch ungleich beſſerer Leiter iſt als das Waſſer daß
es eine Zerſetzung des Blutes herbeiführt und erſt in Folge deſſen die
beobachteten Lähmungserſcheinungen eintreten Letztere ſind partieller
Art wenn nur ein Theil des Blutkreislaufs von dem elektriſchen Fun
ken durchzuckt wird ſie werden allgemein d h tödtlich ſobald der
Strom ſich bis zum Herzen fortpflanzt und ſomit die geſammte Kräfte
cirkulation unterbricht
h

Dir Anflnenza
Fülle der Nachrichten die uns heute über die ſtetig

Schnupfenſeuche vorliegen nehmen wir
Aus der

fortſchreitende Ausbreitung der
die nachfolgenden heraus

Verlin
Klinik ſprach ſich Prof

kwowoooeDecember R amzen Vorleſung in der
S r 9 1Leyden über die Jnfluenza und deren Weſen

aus Nach Angabe Leydens iſt momentan mehr als ein Drittel
der Bevölkerung krank Die Jnfluenza ſei vielleicht auf die nämliche
Urſache wie das im Orient herrſchende Danguefieber zurückzuführen
ſie verdiene keineswegs die Sorgloſigkeit mit der ſie viel
fach behandelt werde Die neueſte Nummer der Kliniſchen
Wochenſchrift bemerkt das Auftreten der Seuche in Verlin ſei nicht
mehr abzuleugnen Die wahre Ausbreitung derſelben ſei aber ſchwer
zu ermitteln

Die Berliner Feuerwehr hat unter der Jnfluenza ganz beſonders
ſtark zu leiden Ueber 150 Mann ſind zur Zeit erkrankt ſo daß am
Sonnabend der Dampfſpritzenzug C in der Lindenſtraße der
Dampfſpritzenzug 1 in der Keibelſtraße wegen Mangels an Mannſchaften
außer Thätigkeit geſetzt werden mußten Erſt geſtern wurde wieder die
plötzliche Erkrankung von 12 Mann des 3 Zuges in der Perleberger
ſtraße gemeldet

Paris 14 December
den Umfang angenommen
krankungen Die Damen Carnot
ſind an der
Deputirten welch

Brüſſel 14 December
Antwerpen ausgebrochen 40 Beamte der hieſige
das Amt verlaſſen Jn der Antkwerpener
100 Erkrankungen vorgekommen

Mavrid 14 December Die hier Dengue genannte in ver
ſchiedenen Theilen Europas herrſchende Grippe Epidemie Jnfluenza
iſt in Malaga und verſchiedenen Punkten der Nordküſte ausgebrochen
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Die Jnfluenza hat einen erſchrecken
die Blätter berichten von 50000 Er

Freycinet Tirard Guvot Conſtans
za erkrankt desgleichen Herr Frey und die

interpelliren wollten
Die JnfluenzaJnfluei cinetihn heute

in Brüſſel und
Hauptpoſt mußten

Kaſerne ſind mehr als

iſt

In Madrid werden die Hoſpitäler für die etwa auch hier erſcheinende

Krankheit vorbereitet 8Münchern 15 December Die Polizeidiccktion öffentlicht
ben den erſten Bericht über den Stamm er Jnfnenza Erkran

kungen Danach beträgt im Garniſoniagzärett 7 zuſammen 46 in den Krankenhänſern keine Dac Befinden des Herrn
v Lutz iſt beſſer

London 14 December Die Jnfluenza Fäl mehren ſich
hier Nachdem die Krankheit in einigen Quartieren des Weſtendes
epidemiſch aufgetreten iſt zeigt ſie ſich jeht im Oſtende hauptſächlich
unter Ausländern indeß in milder Form Jn Grantham
wurden die Schulen geſchloſſen wegen der unter den Kindern
herrſchenden Jnfluenza

9Gerichts Zeitung
Ratibor 15 December Todesurtheil Der Schuh

macher Dziedek wurde vom Schwurgericht wegen Naubmordes
verübt an ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefraun zum Tode
verurtheilt

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Waldenburg 16 December 10 Uhr 50 Minuten
Vormittags Die geſtrige Bergarbeiter Verſammlung
beſchloß eine Kommiſſion zu wählen welche bei den Verwaltungen
der Gruben vorſtellig werden ſolle eine achtſtündige Schicht
dauer durchzuſetzen Sollte dieſe nicht bewilligt werden ſo ſolle
ſich eine beſondere Deputation an den Kaiſer wenden Jm
Laufe der Verſammlung warnten verſchiedene Redner vor Aus

ſchreitungen und ſozialiſtiſchen Einflüſterungen Ein
Ausſtand iſt vorläufig nicht in Ausſicht genommen

Sprechſanl
Für die unter dieſer Rübrik erſcheinenden Mittheilungen übernimmt

die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Perantwortung

Ein Wort zur Weihnachtsbeſcheernug armer Kinder
Jetzt wo bereits verſchiedene Vereine ſich Kindern

eine Weihnachtsfreude zu bereiten mag ein Mahn
wort nicht ungehört verhallen doch ja recht zu erwägen ob die be
treffenden Kinder auch wirklich bedürftig namentlich aber eines Ge
ſchenkes würdig ſind Es iſt ja etwas Schönes um das Geben und
Schenken aber der Geber wünſcht doch wobl auch in erſter Linie daß
ſein Geſchenk einen wirklich Armen erfreut der ſich dem durch
gute Führung innerhalb und ſowie durchWohlthat würdig

i ften Gdahingel

außerhalb der Schule
wenigſtens mittelmäßigen Fleiß einer außergewöhnlichen
gemacht hat Gar manche in zerſchliſſenen und zerriſſenen Kleidern
umherlaufende Kinde ſind nicht ſelten notoriſche Tagediebe un
regelmäßige Schulbeſucher Schüler denen die Bedeutung von Fleiß
und Arbeit weder im Guten noch im Böſen klar gemacht werden
kann rohe Patrone die beſſer gekleidete Kinder auf Schritt und
Tritt beläſtigen wo es ihnen nur irgend möglich iſt ſtehlen und
die Beſtohlenen womöglich noch verhöhnen Thatſache Es kann doch
wohl kaum Jemandem einfallen ſolchen Kindern etwas ſchenken zu
wollen und dadurch andere der Wohlthat würdigere Kir gewiſſer
maßen zu benachtheiligen Vor allem ſei darauf hingewieſen daß er
fahrungsmäßig ſolche Mütter die mit großem Wortſchwall für ihre
Kinder bei dieſem oder jenem Vereine oft auch i
zugleich werben nur mit großer Reſerve
allem aber empfiehlt ſich in der Schulklaſſe in welcher das
betreffende Kind Unterricht erhält eingehend frage über die
digkeit des Kindes zu halten Dieſes anzuregen und darauf hinzu
weiſen daß Gefahr im Verzuge iſt weil die letzt e Schulwoche vor

en un J 2 d 92Weihnachten bereits begonnen hat t der Zwec diefel Zeilen B
C

Ans dem Geſrhäftsverkehr
Electricitäts Werke Salzburg Die Stromlieferung in d

abgelaufenen 11 Monaten dieſes Jahres betrug 4,494 Brennſtund
gegen 444,848 Brennſtunden in der gleichen Periode de
und iſt ſomit eine Zunahme von 689,646 Brennſtunden zu verzei

Für Hansfrauen Töchter oder Bräute giebt es wohl kaum
ein nützlicheres und eleganter htsgeſ k al gute Näl

oder dreien
Ranzuhören ſind vor

bei zweiten

es

tn Luit
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Weihna sgeſchenf gld el lachtsgeſchent U tmaſchine denn mit ihr wird eine Menge Zeit und erſpart und
außerdem arbeitet ſie dauerhafter korrekter und ſchöner als dies mit
der geübteſten Hand möglich iſt Sie gleicht mit ihrem unverdroſſenen
fleißigen Walten einem guten Geiſte im Hauſe und fie einmal
beſitzt mag ſich nimmermehr von ihr D T 9 1 liginal Dligeil

be

den h
trentnen Dei

Nähmaſchinen die auf allen Welt Ausſtellungen mit öchſten Ehren
preiſen und zuletzt wieder in Paris mit der goldenen Medaille ausge
zeichnet wurden und die hierſelbſt in großer Auswahl im Geſchäfte de
Herrn Neidlinger Leipzigerſtraße 21 zu haben ſind geht der Weltruhn
voraus daß ſie einfach und ſolid konſtruirt ſind und eine be wundern
werth ſchöne und elegante Arbeit liefern wie dieſes auch in den aus
gelegten Näharbeiten ſich dokumentirt Man erinnere ſich daher bei
ſeinen Einkäufen dieſes renommirten Geſchäftes Es verdien ch
ganz beſonders hervorgehoben zu werden daß die Firma G Neidling
weniger bemittelten Familien oder alleinſtehenden Frauen und Mädchen
den Bezug von Nähmaſchinen in koulanter Weiſe durch Theilzahlunger
erleichtert oder vielmehr erſt ermöglicht den Nähunterricht durch ge
ſchulte Kräfte gratis ertheilen läßt und Jedem der den Laden betritt

Leiſtungsfähigkeit der
monſtrirt

Gedenket der arüter
uananneae

S licherordentlichein zuvorkommendſter Weiſe die
eiſernen Nähmamſfells

t 44

an dieſen ſelbſt de

z

So gei
e 3

Brirfkuaſten
G S 59 Ob von Antwe Hav beſſli

Schiſfe nach Auſtralien gehen kann Jhnen wohl jeder Auswanderungs
Agent mittheilen

erpen oder

M und W Daß die Anfrage der ſchwediſchen Nichte ge
waltiges Aufſehen in den Kreiſ Halle ſe ſenſ naci
würde war vorauszuſehen Der Onkel iſt denn auch t Anfre
über Alter Erſcheinung Charakte nanzi uſtige Verhäl
der ſchwediſchen Nichte geradezu überfluthet we Das Betrüblich
bei der ganzen Geſchichte iſt nun aber daß er ſelbſt nicht das Mindeſte
über die Perſonalien ſein G edihe ichte weiß die ihre An
frage natürlich anonym aifſthn gerichtet

Verliebte Nichten in der Klausſtraße Der Briefkaſten
redakteur ſoll wiſſen wo Sie Jhre Herzen verl haben Das iſt
viel verlangt Er iſt aber gern bereit mit ſuch lfen aber we
bürgt Jhnen daß er wenn er eines fäl ten zurückgiebt
Paſſen Sie ein andermal auf Jhre Werthſachen beſſer auf Uebrigen
lebt ſich s ohne Herz auch nicht übel Der Onkel hat darüber ſein
eigenen Anſichten

Eine junge Leſerin des Genernal Anzeiger Welch große
Freude uns Jhr liebes Briefchen bereit D 5 1 m 11 Vl I 14 werdeny Da 31 111 44 rwir uns hüten denn eine Redaktion muß ſich liſtiger W den An

g J re i im 1 ſ Fſchein zu geben ſuchen als ſtel e un ih re erkinbecherung
hoch und unnahbar über allen menſchlichen Empfindungen

cm

Berliner VBörfe
Montag den 14 18

An WKredit 17 B 274 50Franzoſen 100 Hiberi 238Pambarden 59 0 M lawl 58,40Disconto Commandit 247 d Südbahn 39
Darinſtädter Bank 179,6 04,7Dresduer Bank 183, Elbe zHandels Geſellſchaft 203,2 Gotthardlbahn 17170
Nationalbank f D 151,50 Warſchau Wien 18136Internationale Bank 131,50 Nordd Lloyd 136,90
Dortmunder Union 134 7 19 Ung 37Laurahütt 74,40 n 216 75Tendenz feſt

mee

556 2ves Seneral Anuzeiger
914289

LVetterbericht

v 2 1 w t DeVoranusſicht liches etter a 17 Decrentber
Vorſwiegend trübes etwas kälteres Wetter ohne weſent

liche Niederſchläge

Im IIIIIIIIIITIEI III IIIEITTIIDer hentigen Geſanmmtauflage unſeres Blattes liegt ein
Proſpekt reſp Preisfonrant der Aktien Schuhfabrif
Groitzſch i welche auch am hieſigen Orte Gr Ulrich
ſtraße 52 eine Filiale beſitzt bei und machen wir hiermit
unſere Leſer darauf beſonders aufmerkſam

l
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answärts werden
prompt gegen

Nachnahme aus
zefüt d

Aufträge über
S 20 Mark werden

e franko zugeſandt F JB

W a S r e F Se iſlirt Ko ygeſ irr dar
Bagdad
Ileraepiden gros S wenn en cletaiül neLeipzigerſtr Dr S vis vis dem Beipsiger Thurw Leipzigerſtr 83

e ſen d

Fabriklager Yerkauf
e

der Judenerſten beſt

h die

Leipzigerſtraße 83 Halle a e83 Leipzigerſtraße in H JS J Jhrigen z

S J prüft worS Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Baar Felde lieg
Einkauf ein grossen Fabriklagers in der angenehmen Lage bin von heute ab i endlich la

das beste emailIlirte Kochg eschivr in granu undl blau
Ausſhiß 50 60 a und Ausſchuß 50 0 Pf

Ileer higa

zu verkaufen Große Auswahl von großen prima Wasser Eimern Stück M 50 Pfg Aufwaschäsche von M 40 Pfg an

e

S r

die z
dem Fried

e gra uſame

wahren L
29 fehlt

Großer Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern Kaffeekannen Theekannen
e Durchschlägen Tellern Tassen Wasserkesseln und Kannen Waschbeeken Nachtgeschirren c e
S in allen Größen Fischkessel Melk und Milcheimer Milchsatten Kartoffeldampfiöpfe Essentràäger ſogen
S Henkeltöpfe Mmilchkräüge Reibeisens Großer Vorrath in prima prima Emaille Waaren als dekorirte und weisse Eimer Töpfe

e Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milchkrüäqge Kaffeekannen Wasser
S ständer Sahnengiesser Bachtgeschirre Waschbecken eto ete ee viele Tauſend Gegenſtände gutes emaillirtes Geſchirr e

S De welche im Schaufenſter ausliegen das Stück 50 Pfg a eRBonmplette Waſchgarnitur in ſtarkem Eiſengeſtell für den ganz enorm

J billigen Preis das Stück 3 M 50 Pf eS S Das geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht daß in dieſem Fabriklager Verkauf
nur nach Gewicht per Pfd verkauft wird und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück

e De Geſchäftsprineip Baar Käufe nur großer Fabriklager und mit einem kleinen Nutzen zu verkaufen und iſt
dadurch auch den weniger bemittelten Hausfrauen Gelegenheit gegeben ſich eine ſanbere haltbare und billige S

W Kücheneinrichtung anzuſchaffen eGarantie für jedes Stück Umtauſch gern geſtattet
PDmnaifllirtes Kocehgesehörr welches extra dazu angefertigt wird um billig verkauft zu werden

S führe ich nicht ſondern uur gute Waare aus renommirten Fabriken G
e belWnehudehr wienchterateeſe re Wanrer rezerr Strecke A C Nacht Inh Julius Gattel

83 83e Weihnachts Wuwverhaut
Se Auch in dieſem Jahre habe ich größere Poſten in

m 3 Kleiderstoffen Tischdecken Nöbelstoffen und Teppichen Leinen und Baumwollenwaaren
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und bietet ſich Gelegenheit wirküch gute Waaren für außergewöhnlich billige Preiſe zu erwerben

3 S Damen und Kinder Wintermäntel werden à tout priz verkauft e 8
W Lichtemnsteim 35 Große Alrichtraße 35 8

e Chriſtliches Geſchäfte

Zu Weihnachtseinkäufen empfehlen e
aAlfenicle Schmuck Leder unch
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bedeutend herabgeſetzten Preiſen
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Grosse Ulrichstrasse 47 alter Dessauer
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